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1. Situation und Aufgabenstellung

Die Stadt Milheim-Kérlich beabsichtigt im Stadtteil Urmitz/Bahnhof ein Baugebiet zu
entwickeln. Im gultigen Flachennutzungsplan ist die Flache Uberwiegend als gemischte
Bauflache dargestellt. Ein kleiner Bereich im stddstlichen Teil ist als Wohnbauflache
gekennzeichnet. Derzeit wird das Gebiet gewerblich (Bimsbetrieb) genutzt.

Das Plangebiet wird im Norden durch die EisenbahnstraBe von der Bahnlinie KéIn-Koblenz
getrennt. Im Stiden grenzt das Gebiet an die LandesstraBe L 121, stdlich davon befindet
sich die BundesstraBBe B 9. Ostlich des Plangebietes liegen eine Schule, ein Kindergarten
sowie eine Mehrzweckhalle. Nordwestlich und westlich des Plangebietes befinden sich in
gréBerer Entfernung Gewerbe- und Industriebetriebe sowie ein Logistikunternehmen, das
unmittelbar nérdlich der Bahnstrecke liegt.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie sollen schalltechnische Untersuchungen durchgefiihrt
werden. Es sind die Verkehrsgerduschimmissionen, die durch den Schienenverkehr auf der
Bahnstrecke 2630 sowie durch den StraBenverkehr auf der B 9 und der L 121 im
Plangebiet verursacht werden, zu berechnen und zu beurteilen.

Weiterhin sind die gewerblichen Immissionsbeitrdge der bestehenden Betriebe sowie
insbesondere der Logistikanlage im Plangebiet zu berechnen und zu beurteilen. Hierzu
gehéren auch die Gerduschimmissionen, die durch die Nutzung der Mehrzweckhalle im
Plangebiet verursacht werden. Auf eine Beurteilung der Gerauschemissionen der Schule
und des Kindergartens wird verzichtet, da diese Immissionen als sozialadaquat
hingenommen werden muassen. Darlber hinaus sind die Auswirkungen des durch das
Plangebiet ausgeldsten Verkehrs an der bestehenden schutzwiirdigen Bestandsbebauung
abzuschatzen.

Die Schienenverkehrsgerausche werden auf Grundlage der Schall 03 (Berechnung des
Beurteilungspegels fiir Schienenwege) und die StraBenverkehrsgerausche auf Grundlage
der Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen (RLS-90) ermittelt und anhand der
schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau) bzw. der
Immissionsgrenzwerte der 16. Verordnung zur Durchfiihrung des
Bundesimmissionsschutzgesetzes (16. BImSchV — Verkehrslarmschutzverordnung)
beurteilt.

Die Gewerbegerausche werden nach den Vorgaben der Technischen Anleitung zum
Schutz gegen Larm unter Berlcksichtigung anlagenbetreiberseitigen Angaben bzw. auf
Grundlage eines typischen flachenbezogenen Emissionsansatzes ermittelt und beurteilt.

Bei Uberschreitung der entsprechenden Immissionsschutzvorgaben sind aktive und
passive SchallschutzmaBnahmen zu untersuchen, die eine angemessene Abwéagung
ermoglichen.

In den nachfolgenden Abschnitten sind die Berechnungs- und Beurteilungsverfahren, die
gewahlten Immissionsorte, die Vorgehensweise, die Eingangsdaten und die Ergebnisse
beschrieben und in den Anlagen dokumentiert. Den Ubersichtspléanen in den Anlagen 1 und
18 ist die Lage des Plangebietes, der untersuchten Verkehrswege sowie der untersuchten
gewerblichen Emittenten zu entnehmen.
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2. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Folgende Richtlinien, Normen, Verordnungen etc. wurden fir die Berechnung und
Beurteilung der Immissionssituation zugrunde gelegt:

- BImSchG Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschutterungen
und &hnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz),
zuletzt geéndert 2017

- TA Larm Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, zuletzt
geandert 2017

- DIN ISO 9613-2 Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2
Allgemeines Berechnungsverfahren, Ausgabe 1999

- RLS 90 Richtlinien fir den Larmschutz an Stral3en, Ausgabe 1990

- 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchfihrung des

Bundesimmissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung), zuletzt gedndert 2014

- Schall 03 Berechnung des Beurteilungspegels von Schienenwegen,
Anlage 2 der 16. BImSchV, zuletzt ge&ndert 2014

DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen,
Ausgabe Januar 2018
- DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise

der Erflllung der Anforderungen, Ausgabe Januar 2018

- Studie Technischer Bericht zur Untersuchung der
Gerduschemissionen durch Lastkraftwagen auf
Betriebsgeldanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern,
Speditionen und Verbrauchermarkten sowie weiterer
typischer Gerausche, Hessisches Landesamt fir Umwelt
und Geologie, Heft 3, Wiesbaden 2005

- Parkplatzlst. Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplatzen,
Autohéfen und Omnibusbahnhéfen, Bayerisches Landesamt
fir Umweltschutz, 6. Fassung Ausgabe 2007

- Studie Technischer Bericht zur Untersuchung der
Gerauschemissionen und -immissionen von Tankstellen,
Hessisches Landesanstalt fir Umwelt, Heft 275, Wiesbaden
1999
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- DIN 18005-1 Teil 1, Schallschutz im Stadtebau — Grundlagen und
Hinweise fUr die Planung, Ausgabe 2002

- DIN 18005-1 Teil 1, Beiblatt 1, Schallschutz im Stadtebau —
Berechnungsverfahren; Schalltechnische Orientierungswerte
fOr die stadtebauliche Planung,

Ausgabe 1987

- DIN 18005-2 Teil 2, Schallschutz im Stadtebau — Larmkarten;

kartenmaBige Darstellung von Schallimmissionen,
Ausgabe 1991

Folgende Unterlagen und Eingangsdaten wurden fir die Untersuchungen zur Verfiigung

gestellt:

- Auszug aus dem Liegenschaftskataster, Verbandsgemeinde WeilBenthurm

- Planskizze ,Machbarkeitsstudie fiir ein geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstraBe und L 121" der Stadt Milheim-Karlich, Verbandsgemeinde

WeiBenthurm

- DGM1-Hbéhendaten, Landesamt flr Vermessung und Geobasisinformation
Rheinland-Pfalz, Koblenz

- Verkehrsangaben zur BundesstraBe B 9 und zur LandesstraBe L 121,
Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz, Koblenz

- Demografische Verkehrsprognose (Eckziffernprognose) auf Basis 2011,
Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz, Koblenz

- Verkehrsangaben zur Bahnstrecke 2630, Deutsche Bahn AG, Karlsruhe

- Angaben zur Nutzungsweise und —zeiten der Spedition Raben durch den
Anlagenbetreiber

- Angaben zur Nutzungsweise und —zeiten der Mehrzweckhalle, Stadt Milheim-
Kérlich
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3.1
3.1.1

3.1.2

Immissionsschutzvorgaben
Immissionsorte und Gebietsnutzung

Verkehrsgerausche

Far die Beurteilung der Verkehrsgerduschimmissionen im Plangebiet werden die
Ergebnisse der flachenhaften Berechnung in Form von farbigen Rasterlarmkarten mit
Darstellung der Beurteilungspegelklassen fir die Tages- und Nachtzeit abgebildet. Die
Larmkarten werden unter Beriicksichtigung der topographischen Gegebenheiten auf
Grundlage eines digitalen Gelandemodells bei einer Immissionshéhe von 2 m und 8 m Uber
Gelande bei freier Schallausbreitung innerhalb des Plangebiets erstellt. Bei der Beurteilung
der Verkehrsgerausche wurden die schalltechnischen Orientierungswerte bzw.
Immissionsgrenzwerte fur Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete zugrunde gelegt. Fur
Urbane Gebiete werden keine Immissionsschutzvorgaben fir Verkehrsgerausche benannt.

Die Lage des Plangebietes und der untersuchten Verkehrswege ist den Ubersichtspléanen
in den Anlagen 1 und 2 zu entnehmen. Die Rasterlarmkarten der Tages- und Nachtzeit sind
in den Anlagen 3 bis 8 sowie 10 bis 15 abgebildet.

Gewerbegerausche

Far die Beurteilung der Gewerbegerauschimmissionen im Plangebiet werden die
Ergebnisse der flachenhaften Berechnung in Form von farbigen Rasterlarmkarten mit
Darstellung der Beurteilungspegelklassen fir die lauteste Nachtstunde abgebildet. Dieser
Beurteilungszeitraum stellt gegentber der Tageszeit aufgrund des um 15 dB(A) niedrigeren
Immissionsrichtwertes die kritischere Immissionssituation dar.

Die Larmkarten werden unter Berlicksichtigung der topographischen Gegebenheiten auf
Grundlage eines digitalen Gelandemodells bei einer Immissionshéhe von 8 m Gber
Gelande bei freier Schallausbreitung innerhalb des Plangebiets erstellt. Bei der Beurteilung
der Gewerbegerausche wurden die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir Mischgebiete
und Allgemeine Wohngebiete zugrunde gelegt. Der Immissionsrichtwert fir Urbane Gebiete
wahrend der Nachtzeit entspricht dem Immissionsrichtwert fur Mischgebiete.

Des Weiteren werden die Gewerbegerauschimmissionen fir zwei Immissionsorte an der
nérdlichen Bestandsbebauung in Form einer Einzelpunktberechnung beurteilt. Die
Gebietseinstufung wurde als Mischgebiet angenommen.

Die Lage des Plangebietes und der untersuchten Emittenten ist dem Ubersichtsplan in
Anlage 18 zu entnehmen. Die Immissionsorte und die Emittenten der benachbarten
Logistikanlage sind in Anlage 23 dargestellt. Die Rasterlarmkarten der Nachtzeit sind in den
Anlagen 19 bis 22 abgebildet.

Schallschutz.biz Im Morgen 27 54516 Wittlich Tel. 06571-969392 Fax 06571-93968
Dipl.-Ing. Armin Moll Gaishaldenweg 13 74219 Mockmuhl Tel. 06298-95640 Fax 06298-95660



Schallschutz.biz - Dipl.-Ing. Armin Moll - Gutachten Nr. 5358 Seite 7/25

3.2  Schalltechnische Orientierungswerte - Verkehr

Bei stadtebaulichen Aufgabenstellungen, wie der Aufstellung bzw. Anderung eines
Bebauungsplans, ist originar die DIN 18005 Teil 1 ,Schallschutz im Stadtebau® vom Juli
2002 in Verbindung mit dem Beiblatt 1 zu DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau” Teil 1
»Schalltechnische Orientierungswerte fir die stadtebauliche Planung“ vom Mai 1987 die
mafgebliche Beurteilungsgrundlage. Fir einwirkende Verkehrsgerausche nennt die

DIN 18005 die in der nachfolgenden Tabelle genannten Orientierungswerte, die im Sinne
der Larmvorsorge, soweit wie mdglich, eingehalten werden sollen.

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte ,,Verkehrslarm“ fiir die
stadtebauliche Planung geman Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1

Gebietsart Schalltechnischer Orientierungswert
dB(A)
Tags Nachts

6 bis 22 Uhr 22 bis 6 Uhr
Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete und 50 40
Ferienhausgebiete
Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 45
und Campingplatzgebiete
Friedhofe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55
Besondere Wohngebiete (WB) 60 45
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (Ml) 60 50
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55

Die Orientierungswerte haben keine bindende Wirkung, sondern sind ein MaBstab des
wiinschenswerten Schallschutzes. Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stadte-
baulichen Planung erforderlichen Abwégung der Belange als ein wichtiger Planungs-
grundsatz neben anderen Belangen zu verstehen. Die Abwé&gung kann in bestimmten
Fallen bei Uberwiegen anderer Belange zu einer entsprechenden Zurlckstellung des
Schallschutzes fuhren. Im Beiblatt 1 zu DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau® Teil 1 wird
ausgefihrt, dass in vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei bestehenden Verkehrswe-
gen, die Orientierungswerte oft nicht eingehalten werden kénnen.
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3.3

Immissionsgrenzwerte - Verkehr

Im Rahmen der stadtebaulichen Planung sind die Orientierungswerte der DIN 18005 in
Grenzen abwéagungsfahig. Bei der Frage, welche BeurteilungsmaBstabe bei der
Erarbeitung der SchallschutzmaBnahmen zur Konkretisierung des Abwagungsspielraums
geeignet und fachlich gerechtfertigt sind, ist die 16. BImSchV — Verkehrslarm-
schutzverordnung vom 12. Juni 1990 zu nennen. Die Verkehrslarmschutzverordnung
benennt von der Gebietsart abhangige Immissionsgrenzwerte, die beim Neubau und der
wesentlichen Anderung von 6ffentlichen StraBen und Schienenwegen einzuhalten sind.

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte nach der Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV)

Gebietsart Immissionsgrenzwert
dB(A)

Tags Nachts
6 bis 22 Uhr 22 bis 6 Uhr

Krankenhdauser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47

Reine und Allgemeine Wohngebiete sowie 59 49
Kleinsiedlungsgebiete

Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 64 54
Gewerbegebiete 69 59

Die Immissionsgrenzwerte kénnen aus schalltechnischer und immissionsrechtlicher Sicht
als Obergrenze der vom Verordnungsgeber als ohne SchallschutzmaBnahmen noch
zumutbar eingestuften Belastungen durch Verkehrslarm angesehen werden.

Bei Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte sind SchallschutzmaBnahmen zu
untersuchen. Kénnen die zu bevorzugenden aktiven oder stadtebaulichen
SchallschutzmaBnahmen zu keiner hinreichenden Minderung der Gerduschimmissionen
fihren bzw. stehen diese anderen Belangen der stadtebaulichen Planung gegentiber, sind
alternativ passive SchallschutzmaBnahmen fur die Hochbebauung zu erarbeiten.
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3.4 Immissionsrichtwerte — Gewerbe

Far die Beurteilung der gewerblichen Nutzungen werden die Immissionsrichtwerte der
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) herangezogen.

Diese betragen fir
Allgemeine Wohngebiete

tags 06.00 — 22.00 Uhr 55 dB(A) Beurteilungszeitraum 16 Stunden
nachts 22.00 — 06.00 Uhr 40 dB(A) Beurteilungszeitraum 1 Stunde.

und fiir Mischgebiete

tags 06.00 — 22.00 Uhr 60 dB(A) Beurteilungszeitraum 16 Stunden
nachts 22.00 — 06.00 Uhr 45 dB(A) Beurteilungszeitraum 1 Stunde.

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Verkehrsgerausche auf éffentlichen Verkehrsflachen auB3erhalb der Anlagengelande der
den Gewerbe- und Industriebetrieben zuzuordnenden Verkehrsaufkommen sind in einem
Abstand bis zu 500 m bei der Beurteilung gesondert von den anderen Anlagengerduschen
zu betrachten.

Hierbei ist das Berechnungsverfahren der Richtlinie fir den Larmschutz an StraBBen
(RLS-90) anzuwenden. Gemaf TA Larm sind die Verkehrsgerdusche durch MaBnahmen
organisatorischer Art soweit wie mdglich zu mindern, wenn

- die den Anlagen hinzuzurechnenden Geréauschanteile den Beurteilungspegel der
Verkehrsgerausche rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhéhen,

- keine Vermischung mit dem Ubrigen Verkehr erfolgt ist und
- die in Kap. 3.3 benannten Immissionsgrenzwerte der

Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals oder weitergehend
Uberschritten werden.
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4, Vorgehensweise und Berechnungsverfahren

4.1 Verkehrsgerausche im Plangebiet

Im Zuge der weiteren Bearbeitung wurde fir das Untersuchungsgebiet zunachst ein ‘Digita-
les Gelandemodell (DGM)’ fir den Beurteilungszeitraum Tag (6.00 — 22.00 Uhr) und den
Beurteilungszeitraum Nacht (22.00 — 6.00 Uhr) erstellt, um die fir die Schallausbreitung
bedeutsamen Gegebenheiten lage- und hdhenmaBig zu erfassen und in ein abstraktes
Computermodell umzusetzen.

Das DGM berlicksichtigt die besonderen topographischen Gegebenheiten wie
beispielsweise die teilweise Dammlage der BundesstraBe B 9. Die Verkehrswege
(BundesstraBBe B 9, LandesstraBe L 121 und Bahnstrecke 2630) werden mit den
entsprechenden Emissionspegeln in das Digitale Gelandemodell eingearbeitet. Die
Erstellung des DGM und die Schallausbreitungsberechnung erfolgte mit der Software
SoundPLAN Version 8.1 der SoundPLAN GmbH, Backnang. Bei der
Schallausbreitungsrechnung wurden die bestehenden Larmschutzwénde entlang der
Bahnstrecke und der BundesstraBe B 9 (siehe Anlage 2) beriicksichtigt.

Die Berechnung der Beurteilungspegel des StraBenverkehrs auf der B 9 und der L 121
erfolgte auf Grundlage der RLS-90 (Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen) unter
Bericksichtigung der vom Landesbetrieb Mobilitédt Rheinland-Pfalz, Koblenz zur Verfligung
gestellten Verkehrsdaten, die fir den Prognosehorizont 2030 hochgerechnet wurden.

Die Berechnung der Beurteilungspegel des Schienenverkehrs auf der Bahnstrecke 2630
erfolgte auf Grundlage der Schall 03 (Berechnung des Beurteilungspegels von
Schienenwegen) unter Bericksichtigung der von der Deutsche Bahn AG, Karlsruhe zur
Verfligung gestellten Verkehrsdaten flir den Prognosehorizont 2030.

Die Beurteilungspegel des StraBBen- und Schienenverkehrs werden getrennt nach Tages-
und Nachtzeit energetisch addiert und mit den schalltechnischen Orientierungswerten der
DIN 18005 bzw. den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV fur Mischgebiete sowie flr
Allgemeine Wohngebiete verglichen.

Die Ergebnisse der flachenhaften Berechnung in Form von farbigen Rasterlarmkarten mit
Darstellung der Beurteilungspegelklassen fur die Tages- und Nachtzeit dokumentieren die
Verkehrsgerduschimmissionen in einer Immissionshéhe von 2 m und 8 m tber Gelédnde
und sind in den Anlagen 3 bis 8 sowie 10 bis 15 abgebildet.
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4.2

Gewerbegerausche im Plangebiet

Auf Grundlage des digitalen Gelandemodells wurden die Gewerbegerauschimmissionen im
Plangebiet flachenhaft berechnet. Die Berechnung der Beurteilungspegel erfolgte nach den
Vorgaben der TA Larm unter Berlcksichtigung anlagenbetreiberseitigen Angaben bzw. auf
Grundlage eines typischen immissionswirksamen flachenbezogenen Schallleistungspegels.

Die Ergebnisse der flachenhaften Berechnung in Form von farbigen Rasterlarmkarten mit

Darstellung der Beurteilungspegelklassen fir die lauteste Nachtstunde dokumentieren die
Gewerbegerauschimmissionen in einer Immissionshéhe von 8 m Gber Gelande und sind in
den Anlagen 19 bis 22 abgebildet.

Dartber hinaus wurden die Gerauschimmissionen an zwei Immissionsorten
(Bestandsbebauung) an der nérdlichen Plangebietsgrenze in Form einer
Einzelpunktberechnung geschossweise berechnet.

Die Schallausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613 ermittelt den Immissionspegel in
Abhéangigkeit von der Frequenz in Oktavbandbreite. Dabei wird vom Schallleistungspegel
eines Aggregates bzw. der Punkt-, Linien- und Flachenschallquellen ausgegangen.
Bericksichtigt werden alle die Schallausbreitung beeinflussenden Parameter, wie unter
anderem Luftabsorption, Bodeneffekte, Abschirmung durch Hindernisse, Reflexionen und
verschiedene weitere Effekte. Es wird eine leichte Mitwindsituation bertcksichtigt.

Far jede Teilgerduschquelle wird der Immissionspegelanteil separat berechnet. Die
Wirkung von potenziellen LarmminderungsmafBnahmen ist im Einzelnen ersichtlich.
LarmminderungsmafBnahmen kdnnen damit hinsichtlich inrer Wirkung optimiert werden.
Die Berechnung des Gesamtschalldruckpegels der unterschiedlichen Emittenten an den
Immissionspunkten erfolgt durch energetische Addition der Schalldruckpegel samtlicher
einzeln betrachteter Schallquellen.

Bei allen als Berechnungsgrundlage verwendeten Beurteilungsschallleistungspegeln ist die
Stérwirkung von impuls- oder tonhaltigen Gerauschen durch den Emissionsansatz bzw.
durch entsprechende Zuschlage beriicksichtigt.

Die so ermittelten Beurteilungspegel der Gewerbegerausche werden mit den in
Abhangigkeit der Gebietsausweisung zulassigen Immissionsrichtwerten der TA Larm an
den untersuchten Immissionsorten und im Plangebiet verglichen.

Die Lage der Immissionsorte ist der Anlage 23 zu entnehmen. Die gewerblichen Emittenten
sind in den Anlagen 18 und 23 dargestellt. Die Berechnungsergebnisse, Emissionsansatze
und Ausbreitungsbedingungen fur die Einzelpunktberechnungen sind in den Anlagen 24 bis
26 dokumentiert. Die Rasterlarmkarten sind in den Anlagen 19 bis 22 abgebildet.
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5. Eingangsdaten
5.1 Verkehrsgerausche im Plangebiet
5.1.1 Schiene
Auf Grundlage der Verkehrsangaben der Deutsche Bahn AG werden die Beurteilungspegel
der Schienenverkehrsgerausche im Plangebiet fir den Prognosehorizont 2030 berechnet.
Als Berechnungsgrundlage wird die 2015 eingefiihrte Berechnungsvorschrift Schall 03
,Berechnung des Beurteilungspegels fir Schienenwege“ herangezogen. Der bis dato
verwendete Schienenbonus wird bei der Beurteilung der Schienenverkehrs-
gerauschimmissionen nicht berlcksichtigt. Die Emissionspegel sind in der nachfolgenden
Tabelle aufgefthrt und in der Anlage 30 dokumentiert. Das Emissionsmodel ist in den
Anlagen 1 und 2 abgebildet.
Tabelle 3: Emissionspegel Bahnstrecke 2630
Richtung Emissionspegel L'w dB(A)
Tag Nacht
0Om 4m 5m Om 4m 5m
Kéin 87,4 69,3 57,5 87,4 71,1 51,3
Bingen 87,4 69,3 57,5 87,7 71,3 51,4
5.1.2 StraBen
Die vom Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz mitgeilten Verkehrsangaben wurden der
StraBenverkehrszahlung 2015 fur die BundesstraBe B 9 und LandessralBe L 121
entnommen. Die Verkehrsangaben berticksichtigen Ergebnisse der Zahlungen an der
Zéahlstellen-Nr. 55100011 (B 9) und 55100175) L 121). Die fur schalltechnische
Untersuchungen aufbereiteten Verkehrsangaben sind der nachfolgenden Tabelle zu
entnehmen.
Tabelle 4: Verkehrsangaben 2015
Eingangsdaten BundesstraBe LandesstraBe
B9 L 121
DTV in Kfz/24h 42730 5271
Mt in Kfz/h 2462 305
Mn in Kfz/h 416 48
ptin % 6,8 7,6
Pnin % 10,8 10,4
DTV durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke pro 24 Stunden
Mt mafBgebende Verkehrsstarke der Tageszeit pro Stunde
Mn mafBgebende Verkehrsstarke der Nachtzeit pro Stunde
pt mafBgebender Lkw-Anteil der Tageszeit (> 2,8 )
Pn mafBgebender Lkw-Anteil der Nachtzeit (> 2,8 1)
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Far die schalltechnische Untersuchung wurde als Prognosehorizont das Jahr 2030 gewahlt.
Der Hochrechnungsfaktor wurde der vom Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz zur
Verfligung gestellten demografischen Verkehrsprognose (Eckziffernprognose) auf Basis
2011 mit dem Hochrechnungsfaktor 1,042 fir den StraBentyp Bundesstra3e und 1,036 flr
den StraBentyp LandesstraBe entnommen. Diese Hochrechnungsfaktoren unterstellen bis
zum Prognosehorizont eine moderate Benzinpreis-Entwicklung.

Die Korrektur fir die Oberflachenbeschaffenheit der StraBe wurde mit 0 dB(A) in den
Berechnungen eingestellt. Ein Zuschlag fur Steigung bzw. Gefélle mit mehr als 5% wurde
nicht bertcksichtigt. Die zuldssigen Héchstgeschwindigkeiten fir Pkw und Lkw wurden auf
der BundesstraBe B mit v = 120 km/h fir Pkw und v = 80 km/h flr Lkw entsprechend der
Beschilderung den Berechnungen zugrunde gelegt. Auf der Landesstral3e wurde im
Abschnitt 1 entlang des Plangebiets eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von

v = 50 km/h, am westlichen Ende des Plangebiets eine Héchstgeschwindigkeit von

v = 70 km/h im Abschnitt 2 berilicksichtigt.

Die Lage der Verkehrswege ist den Ubersichtsplénen in den Anlagen 1 und 2 zu
entnehmen.

Die nachfolgende Tabelle fasst die Verkehrsangaben und die Emissionspegel nach RLS-90
fir den Prognosehorizont 2030 zusammen.

Tabelle 5:  Verkehrsangaben und Emissionspegel 2030

Eingangsdaten BundesstraBe BundesstraBe LandesstraBe LandesstraBe
B9 B9 L 121 L 121
Richtung Richtung Abschnitt 1 Abschnitt 2
Koblenz WeiBenthurm
DTV in Kfz/24 h 22262 22262 5462 5462
Mkt in Kfz/h 1283 1283 316 316
Mn in Kfz/h 217 217 50 50
ptin % 6,8 6,8 7,6 7,6
Pnin % 10,8 10,8 10,4 10,4
Lme in dB(A) tags 71,7 71,7 60,0 62,1
Lm in dB(A) nachts 64,5 64,5 52,9 55,0
DTV durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke pro 24 Stunden
Mt maBgebende Verkehrsstarke der Tageszeit pro Stunde
Mn mafgebende Verkehrsstarke der Nachtzeit pro Stunde
pt mafgebender Lkw-Anteil der Tageszeit (> 2,8 t)
pn mafgebender Lkw-Anteil der Nachtzeit (> 2,8 t)
LmEe Emissionspegel nach RLS-90 wahrend der Tages- und Nachtzeit

Die schalltechnischen Eingangsdaten und die Emissionspegel sind in der Anlage 28
dokumentiert. Das Emissionsmodel ist in den Anlagen 1 und 2 abgebildet.
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5.2

5.2.1

Gewerbegerausche im Plangebiet

Spedition Raben

Nach Angaben des Anlagenbetreibers muss wahrend der Nachtstunden zwischen 24 und
4 Uhr von der Zufahrt von 15 Lkw mit einem zuldssigen Gesamtgewicht von 40 t
(Wechselbriickenziige und Sattelzlige) pro Stunde ausgegangen werden. Die voll
beladenen Lkw docken an den beiden Verladestellen an der Stdfassade der
Umschlaghalle 1 an. Hier findet an den so genannten Innenrampen (12 Toren im Westen
und 8 Tore im Osten) mit integrierter Uberladetechnik und Torrandabdichtung die
Verladung der Lkw Uberwiegend mit Hilfe von Schnelllaufern statt. Die Lkw werden im Mittel
zu 50% entladen. Dabei werden die Wechselbriicken und Sattelauflieger mit einem
speziellen Hoffahrzeug bzw. mit der Zugmaschine umgesetzt und voribergehend auf dem
Betriebshof stidlich der Umschlaghalle 1 und nérdlich der Einfahrt zum Betriebsgelande
abgestellt. An der westlichen Grundstlicksgrenze befindet sich eine Waschhalle und eine
Betriebstankstelle, die auch wahrend der Nachtzeit von den umliegenden Firmen genutzt
wird. Die Zuwegung zur Logistikanlage erfolgt im Stiden des Betriebsgrundstlicks Uber die
StraBe Unter der Bahn. Stdlich der ZufahrtsstraBe befindet sich der Pkw-Parkplatz mit ca.
85 Stellplatzen (inklusive straBenbegleitendes Parken).

MaBgeblich fir die von dem Betrieb der Logistikanlage ausgehenden Gerauschemissionen
sind, wie bei Logistikunternehmen generell der Fall, die Fahr- und Rangiergerdusche der
Lkw (Sattelzlige und Wechselbriickenzlige) auf dem Betriebsgelande sowie die Be- und
Entladevorgange an den Rampen.

FUr die Beurteilung des Fahrzeugverkehrs auf dem Firmengelande kann hier nicht das fur
den o6ffentlichen StraBenverkehr gultige Berechnungsverfahren nach der Richtlinie fir den
Larmschutz an StraBen (RLS-90) angewandt werden. Auf Firmengelénden ist in der Regel
eine andere Fahr- und Betriebsweise der Lkw anzutreffen als auf éffentlichen StraBen.

In den Technischen Berichten zur Untersuchung der Lkw- Fahr- und Ladegerausche auf
Betriebsgelanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen der Hessischen
Landesanstalt fir Umwelt (HLfU) wurden die Gerauschemissionen von Lkw flr typische
Fahrzustande wie Beschleunigung, Abbremsen, Vorbeifahrt mit gleichmaBiger
Geschwindigkeit sowie die Gerauschemissionen beim Rangieren, Turen schlagen, Motor
anlassen, Bremsen entliften usw. und die Gerauschemissionen von Ladetétigkeiten
untersucht.

Aus den Messergebnissen wurden im Rahmen dieser Studien Emissionsansatze
abgeleitet, die die Berechnung von Lkw-Fahr- und Ladegerauschen auf Firmengelanden
ermdglichen. Dabei wird der Fahr- und Rangierweg der Lkw in einzelne Wegelemente
typischer Fahr- und Betriebsweisen zerlegt, die fir eine Ausbreitungsrechnung als
Punktschallquelle betrachtet werden kénnen. Im Rechenmodell werden die Fahrwege und
Verladegerausche als Linienschallquellen formuliert.

Fir das Auf- und Absetzen der Wechselbriicken und Sattelauflieger (mit dem
Umsetzungsfahrzeug bzw. mit einer Zugmaschine), das Rangieren der Lkw und flr die
durch Motorstart, Betriebsbremse, Auf- und Abklappen der Wechselbriickenstiitzen etc.
hervorgerufenen Einzelereignisse wurden Flachenquellen formuliert und mit einem
Schallleistungspegel belegt. Als Grundlage wurden die Emissionsanséatze der Hessischen
Studie verwendet.
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Der Fahrweg der Lkw wurde auf dem Betriebsgrundstiick als Linienschallquelle
berlcksichtigt. Als Emissionsansatz wird fir diesen Fahrweg ein langenbezogener
Schallleistungspegel Lwa' = 63 dB(A) pro Meter und Stunde pro Bewegung herangezogen,
der in der Hessischen Studie tber Gerduschemissionen durch Lastkraftwagen auf
Betriebsgelanden fir einen Lkw mit einer Leistung von mehr als 105 kW benannt wird. Die
Impulshaltigkeit der Gerausche ist in dem Emissionsansatz bereits bericksichtigt. Es wird
von 15 Lkw in der lautesten Nachtstunde ausgegangen.

Bei der Be- und Entladung wurden die Schallereignisse "Rollgerausche von
Palettenhubwagen Uber Uberladebriicke an einer Innenrampe" und "Rollgerausche von
Pallettenhubwagen tber Wagenboden" gemaf den Vorgaben der Technischen
Untersuchung von Lkw-Gerauschen mit einem Emissionsansatz von Lwa,in = 80 dB(A) den
Berechnungen zugrunde gelegt.

Der Berechnungsansatz beriicksichtigt fir jeden Sattelzug im Mittel 34 Paletten. Fir jeden
Wechselbriickenzug (2 Wechselbriicken) wurden im Mittel 38 Paletten den Berechnungen
zugrunde gelegt. Fir jede Palettenbewegung wurden 2 Schallereignisse mit einer
Einwirkzeit von jeweils 5 Sekunden entsprechend dem Takt-Maximalpegel-Verfahren nach
TA Larm zum Ansatz gebracht. Bei der Beurteilung der lautesten Nachtstunde wurde von
10 Wechselbriickenziigen und 5 Sattelziigen ausgegangen, die jeweils zu 50% entladen
werden.

Far die Rangiergerdausche von Lkw auf Betriebsgelanden wird ein mittlerer
Schallleistungspegel von Lwa = 99 dB(A) fir erhéhten Leerlauf den Berechnungen
zugrunde gelegt. Dabei wurden jeweils im Mittel 60 Sekunden pro Lkw berilcksichtigt. Es
wird weiterhin angenommen, dass die Wechselbriicken und Sattelauflieger mit einem
speziellen Hoffahrzeug bzw. mit einer Zugmaschine umgesetzt werden. Fir diese
Rangiertatigkeit wurde ebenso ein Schallleistungspegel von Lwa= 99 dB(A) mit einer
Einwirkzeit von jeweils 30 Sekunden herangezogen. Die Rangierbewegungen wurden als
Flachenschallquelle auf dem Betriebshof stdlich der Umschlaghalle 1 bericksichtigt.

Zusatzlich wurden fur jeden Lkw folgende Einzelereignisse zum Ansatz gebracht:

Motorstart Lwa = 100 dB(A) 1 mal
Turenschlagen  Lwa = 100 dB(A) 2 mal
Betriebsbremse  Lwa = 108 dB(A) 1 mal
Leerlauf Lwa = 94 dB(A) 1 mal

Die Einwirkzeit wurde fur jedes Einzelereignis mit 5 s entsprechend dem Takt-Maximal-
Pegel-Verfahren den Berechnungen zugrunde gelegt. Die Einwirkzeit des Leerlaufbetriebs
wurde fur jeden Lkw mit 60 Sekunden angenommen.

Die Stiitzen der Wechselbriicken werden einzeln oder paarweise manuell auf- bzw.
zugeklappt. Im Sinne einer Abschatzung nach oben wurden flr diese impulshaltigen
Gerausche fur jede Wechselbriicke 4 Einzelereignisse mit jeweils einer Einwirkzeit von

5 Sekunden den Berechnungen zugrunde gelegt. Der mittlere Schallleistungspegel wurde
mit Lwa = 110 dB(A) angenommen. Das Umsetzen der Wechselbriicken mit dem
Hoffahrzeug findet mit aufgeklappten Stltzen statt. Die Stltzen der Sattelziige werden nicht
geklappt, sondern gekurbelt und daher bei den Berechnungen nicht berlcksichtigt. Analog
zur oben beschriebenen Vorgehensweise wurde die Gerausche aus Einzelereignissen als
Flachenschallquelle auf dem Betriebshof sudlich der Umschlaghalle 1 bericksichtigt.
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Die Ermittlung der Schallleistungspegel der Parkgerdusche wurde anhand der vom
Bayerischen Landesamt fur Umweltschutz herausgegebenen Parkplatzlarmstudie in ihrer
6. Uberarbeiteten Fassung, Ausgabe 2007, auf Grundlage der BezugsgréBe (Anzahl der
Stellplatze) und einer Bewegungshaufigkeit pro Bezugsgrée und Stunde vorgenommen.
Der Schallleistungspegel des Parkierungsverkehrs wurde nach dem zusammengefassten
Berechnungsverfahren der Parkplatzlarmstudie bestimmit.

Wahrend der lautesten Nachtstunde wird eine Bewegungshaufigkeit von N = 0,2
Parkbewegungen pro Stellplatz angenommen. Auf dem Pkw-Parkplatz stehen ca. 85
Stellplatze zur Verfigung. Als Parkplatztyp wurde ein Parkplatz fiir Besucher und
Mitarbeiter den Berechnungen zugrunde gelegt.

Die Schallemissionen der Lkw an der Zapfsaule der Betriebstankstelle werden durch eine
Flachenschallguelle im Bereich des Tankfeldes abgebildet. Der Schallleistungs-
beurteilungspegel Lwar,1n Wird in Anlehnung an die Formeln aus dem Technischen Bericht
Nr. L 4054 zur Untersuchung der Gerauschemissionen und -immissionen an Tankstellen
ermittelt. Darin wird als Grundwert fir N = 1 Pkw/h ein Schallleistungsbeurteilungspegel
von Lwar,1h = 74,0 dB(A) benannt. Flr die Betankung eines Lkw wird ein um 10 dB(A)
erhdhter Grundwert berlicksichtigt. Wahrend der lautesten Nachtstunde wird ein
Tankaufkommen von 5 Lkw unterstellt.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Schallemissionen der Spedition Raben wahrend der
lautesten Nachtstunde zusammengefasst. Die Lage der Emittenten ist der Anlage 23 zu
entnehmen.

Tabelle 6:  Schallleistungspegel

Emittent Anzahl Schallleistungspegel
Lwa dB(A)
Fahrweg West 9 Lkw 97,3
Fahrweg Ost 6 Lkw 95,4
Verladung West 9 Lkw 105,2
Verladung Ost 6 Lkw 103,4
Rangieren West und Ost 15 Lkw 95,6
Einzelereignisse West und Ost 15 Lkw 101,3
Tankstelle 5 Lkw 91,0
Pkw-Parkplatz 17 Pkw 84,0

Zur Berechnung der durch kurzfristige Schallereignisse verursachten maximalen
Schalldruckpegel Larmax an den Immissionsorten wurden Punktschallquellen auf den
Emissionslinien bzw. —flachen formuliert. Dabei wurde fiir das Schallereignis ,Lkw-
Betriebsbremse*” ein maximaler Schallleistungspegel Lwamax = 108 dB(A) den Fahrwegen
zugeordnet. Fir die Verladetatigekeiten un die Rangierflachen wurde ein maximaler
Schallleistungspegel von Lwamax = 120 dB(A) berucksichtigt. Die Lage der
Punktschallquellen wurde durch das Rechenprogramm derart gewahlt, dass zwischen den
Schallereignissen und den entsprechenden Immissionsorten der jeweils kiirzeste Abstand
den Berechnungen zugrunde gelegt wird.
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Auf eine Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf éffentlichen Verkehrswegen
wurde verzichtet, da mit Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass durch das
Logistikunternehmen keine Erhéhung der Verkehrsgerauschimmissionssituation um

3 dB(A) und mehr verursacht wird.

5.2.2 Immissionswirksame flachenbezogene Schallleistungspegel

Bei den drei weiteren untersuchten Gewerbe- und Industriebetrieben handelt es sich um
die Firmen RHI Magnesita und KTS im Nordwesten des Plangebiets sowie die Firma
Mebus im Westen des Plangebiets. Bei allen drei Firmen kann unterstellt werden, dass sie
im Vergleich zur Spedition Raben deutlich niedrige Freiflachenemissionen wahrend der
Nachtzeit verursachen. Die aus der Abstrahlung der AuBBenbauteile verursachten
Emissionen der teilweise wéahrend der Nachtzeit produzierenden Betriebe sind gegenlber
den Freiflachenemissionen einer Logistikanlage nicht pegeldominierend, zumal diese
Betriebe in gréBerer Entfernung zum Plangebiet liegen.

Im Sinne einer konservativen Abschatzung des Immissionsbeitrages dieser Betriebe
werden den Betriebsgrundstiicken flachenbezogene Schallleistungspegel nach der
Vorgehensweise der Norm DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau“ zugeordnet. Die

DIN 18005 benennt in Abhangigkeit der Gebietsart einen flachenbezogenen
Schallleistungspegel von 65 dB(A) pro m? wahrend der Tages- und Nachtzeit fir
Industriegebiete und von 60 dB(A) pro m? wahrend der Tages- und Nachtzeit far
Gewerbegebiete. Aufgrund der Tatsache, dass die Immissionsrichtwerte der Nachtzeit an
den Wohnnutzungen um 15 dB(A) niedriger sind als wahrend der Tageszeit, wird bei der
Ermittlung des Immissionsbeitrages wahrend der lautesten Nachtstunde ein
flachenbezogener Schallleistungspegel von 50 dB(A) pro m? fur alle drei Betriebe den
Berechnungen zugrunde gelegt.

Die Lage der untersuchten Betriebe ist der Anlage 18 zu entnehmen.

5.2.3 Mehrzweckhalle

Nach Angaben der Stadt Milheim steht die Mehrzweckhalle der Grundschule sowie dem
Kindergarten und verschiedenen Vereinen zur Nutzung zur Verfagung. Die Mehrzweckhalle
ist an Werktagen bis 22 Uhr belegt. Wahrend der Nachtzeit findet mit Ausnahme sehr
seltener Ereignisse wie Karnevals- und Vereinsfeiern keine Nutzung statt. Eine Vermietung
fur private Feiern wird nicht angeboten. Die Anzahl der seltenen Ereignisse wird mit ca.

5 Tagen im Jahr benannt.

Fur die Beurteilung der seltenen Ereignisse gelten wahrend der Nachtzeit gegentiber den
regularen Ereignissen héhere Immissionsrichtwerte bzw. Maximalrichtwerte fr kurzzeitige
Gerauschspitzen. Diese Richtwerte mussen auch an der Bestandsbebauung eingehalten
werden. Sie sind fiir Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete identisch. Auf eine
Beurteilung dieser seltenen Ereignisse im Plangebiet wird daher verzichtet.
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5.3

Wie bereits erwéhnt, findet im regularen Betrieb keine Nachtnutzung statt, da die
Mehrzweckhalle um 22 Uhr geschlossen wird. Es muss jedoch davon ausgegangen
werden, dass die letzten Nutzer die Halle nach 22 Uhr verlassen und mit ihnren Pkw das
Grundstlck abfahren. Auf der stdlichen Parkflache stehen insgesamt 14 Stellpléatze, auf
der 6stlichen Hofflache 3 Stellplatze zur Verfligung. Bei der Beurteilung der lautesten
Nachtstunde wird im Sinne einer Maximalbetrachtung eine Bewegungshéaufigkeit von N = 1
Bewegung pro Stellplatz und Stunde bei den Berechnungen berlcksichtigt. Der
Schallleistungspegel in Hohe von Lwa = 81,6 dB(A) wird in Form einer Flachenschallquelle
auf dem Grundstlck der Mehrzweckhalle den Berechnungen zugrunde gelegt.

Die Lage der emittierenden Parkflache ist der Anlage 18 zu entnehmen.

Gerausche des durch das Plangebiet ausgeldste Verkehrsaufkommen

Ein detailliertes Konzept flr die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes liegt zum
gegenwartigen Zeitpunkt nicht vor, so dass keine konkreten Aussagen zur kunftigen
Verkehrsgerauschbelastung an der Bestandsbebauung getroffen werden kénnen.

Auf Grund der Lage des Plangebietes bietet sich jedoch eine RingerschlieBung des
Baugebietes an, die ausschlieBlich Uber die LandesstraBe L 121 erfolgt. Unterstellt man far
das Plangebiet ein kiinftiges Pkw-Aufkommen von ca. 1500 bis 2000 Bewegungen pro Tag,
so wird deutlich, dass an der Bestandsbebauung an der StraBe Rheinau, Beethovenstral3e
und EisenbahnstraBe mit Sicherheit keine wesentliche Anderung der verkehrlichen
Gesamtimmissionssituation ausgeldst wird.
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6.2

Untersuchungsergebnisse

Verkehrsgerausche im Plangebiet

Auf Grundlage der in Kap. 5.1 aufgeflhrten Eingangsdaten ist die Verkehrsgerausch-
immissionsbelastung im Plangebiet in Form von Rasterlarmkarten flachenhaft dargestellt.
Bei diesen Berechnungen wurden die bestehenden Larmschutzwande an der Bahn und an
der BundesstraBBe B 9 berUcksichtigt. Diese sind in Anlage 2 dargestellt. Anlage 3 zeigt die
Beurteilungspegelverlaufe mit einer Klassenbreite von 5 dB(A) wahrend der Tageszeit in
einer Immissionshéhe von 2 m tber Gelénde (Freibereich). Die Immissionssituationen in
einer H6he von 8 m Uiber Gelande sind fir die Tageszeit in Anlage 4 und fiir die Nachtzeit
in Anlage 5 abgebildet. Die Skalierung der Anlagen 3 bis 5 erfolgte auf Grundlage der
schalltechnischen Orientierungswerte nach DIN 18005 fir Mischgebiete und Allgemeine
Wohngebiete. Die Immissionssituationen in den Anlagen 6 bis 8 entsprechen denen in den
Anlagen 3 bis 5, jedoch wurde hier eine Skalierung anhand der Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV fur Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete herangezogen.

Gewerbegerausche im Plangebiet

Unter Berlcksichtigung der in Kapitel 5.2 aufgefiihrten Eingangsdaten wurde auf Grundlage
der TA Larm die Gewerbegerauschimmissionsbelastung im Plangebiet in Form von
Rasterlarmkarten flachenhaft dargestellt. Auch bei diesen Berechnungen wurden die
bestehenden La&rmschutzwande an der Bahn und an der Bundesstral3e B 9 berlcksichtigt.
Diese sind in Anlage 2 dargestellt.

In Anlage 18 sind die untersuchten Emittenten abgebildet. Anlage 19 zeigt die
Beurteilungspegelverldufe mit einer Klassenbreite von 5 dB(A) wahrend der lautesten
Nachtstunde in einer Immissionshéhe von 8 m Uber Gelande ohne die Emissionen der
Spedition Raben. In Anlage 20 ist die Immissionssituation im Plangebiet wahrend der
lautesten Nachtstunde dargestellt, die ausschlieBlich durch den Logistikbetrieb der
Spedition Raben verursacht wird. Die gewerbliche Gesamtimmissionssituation ist in Anlage
21 dokumentiert. Die Skalierung der Anlagen 19 bis 21 erfolgte auf Grundlage der
Immissionsrichtwerte nach TA Larm flr Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete.

Darlber hinaus wurden in Form von Einzelpunktberechnungen stockwerksbezogen die
Beurteilungspegel und Maximalpegel an zwei bestehenden Wohngebauden an der
nérdlichen Plangebietsgrenze gegenliber der Spedition Raben ermittelt. Die
Berechnungsergebnisse, Emissionsansatze und Ausbreitungsbedingungen sind in den
Anlagen 24 bis 27 dokumentiert. In der nachfolgenden Tabelle sind die Beurteilungspegel
und Maximalpegel den Immissionsrichtwerten gegenlbergestellt.
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Tabelle 7: Beurteilungspegel und Maximalpegel
Nr. Bezeichnung des Beurteilungs- | Immissions- Maximal- Immissions-
Immissionsortes pegel Lr richtwert pegel richtwert
dB(A) IRW LAFmax IRWmax
dB(A) dB(A) dB(A)
10 01 EisenbahnstraBe 30A - EG 50 45 63 65
10 02 EisenbahnstraBe 30A - 1. OG 53 45 66 65
10 03 EisenbahnstraBe 30A —2. OG 54 45 67 65
10 04 EisenbahnstraBe 25 — EG 51 45 64 65
10 05 EisenbahnstraBe 25 - 1. OG 54 45 67 65
10 06 EisenbahnstraBe 25 — 2. OG 54 45 67 65
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7.1

7.2

Beurteilung der Untersuchungsergebnisse ohne zusatzliche
SchallschutzmaBnahmen

Verkehrsgerausche im Plangebiet

Der Vergleich der in den Anlagen 3 bis 5 dargestellten Beurteilungspegel mit den
schalltechnischen Orientierungswerten flir Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete |14sst
erkennen, dass wahrend der Tages- und Nachtzeit eine flachendeckende Uberschreitung
der jeweiligen Orientierungswerte im Plangebiet auftritt. Wahrend der Tageszeit wird
entlang der nérdlichen und insbesondere der stidlichen Plangebietsgrenze ein
Beurteilungspegel von 70 dB(A) und mehr verursacht. Wahrend der Nachtzeit wird in ca.
drei Viertel des Gebietes ein Beurteilungspegel von 60 dB(A) und mehr erreicht.

Der Vergleich der in den Anlagen 6 bis 8 dargestellten Beurteilungspegel mit den
Immissionsgrenzwerten flir den Neubau von Verkehrswegen zeigt auf, dass im Freibereich
(2 m Uber Gelande) der Grenzwert der Tageszeit flr Mischgebiete in ca. einem Drittel des
Plangebietes eingehalten wird. In einer Immissionshéhe von 8 m Gber Gelande werden die
Immissionsgrenzwerte der Tageszeit fir Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete
nahezu und wahrend der Nachtzeit komplett flachendeckend Uberschritten.

Zusammenfassend bleibt festzustellen, dass durch die Beurteilungspegel der drei
Verkehrswege erhebliche Uberschreitungen der Immissionsschutzvorgaben fur
Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete verursacht werden. Entsprechende
SchallschutzmaBnahmen missen daher untersucht werden. Diese sind im nachfolgenden
Kap. 8 beschrieben.

Gewerbegerausche im Plangebiet

In Anlage 19 ist die Immissionsbelastung dokumentiert, die durch die drei weiter entfernt
liegenden Betriebe und die Mehrzweckhalle im Plangebiet wahrend der Nachtzeit
verursacht wird. Hierbei ist die Immissionssituation ohne die Spedition Raben dokumentiert.
Der Vergleich der in Anlage 19 aufgefliihrten Beurteilungspegel mit den zulédssigen
Immissionsrichtwerten der TA Larm lasst erkennen, dass nahezu im gesamten Plangebiet
die Richtwerte der Nachtzeit flir Mischgebiete und fiir Allgemeine Wohngebiete eingehalten
und unterschritten werden. Lediglich im Bereich der Mehrzweckhalle ist von einer
geringfagigen Uberschreitung durch den Parkierungsverkehr auszugehen.

In Anlage 20 ist die Immissionsbelastung wahrend der lautesten Nachtstunde im Plangebiet
abgebildet, die ausschlieBlich durch die Freiflachentétigkeiten der Spedition Raben
verursacht wird. Durch die Abbildung in Anlage 20 wird deutlich, dass in ca. der Hélfte des
Plangebietes der Nachtrichtwert fiir Allgemeine Wohngebiete und in Teilen der westlichen
Halfte der Nachtrichtwert fir Mischgebiete Gberschritten wird. Diese Immissionssituation
stellt sich auch bei einer Beurteilung der gewerblichen Gesamtimmissionen, die in Anlage
21 abgebildet ist, dar.

Durch die Einzelpunktberechnung an den beiden bestehenden Wohngeb&uden
EisenbahnstraBe 30A und EisenbahnstraBe 25 an der nérdlichen Plangebietsgrenze wird
deutlich, dass hier die Nachtrichtwerte flir Mischgebiete um bis zu 9 dB(A) tberschritten
werden. Diese hohe Uberschreitung an der Bestandsbebauung wird ausschlie3lich durch
den né&chtlichen Umschlag der Spedition Raben verursacht. Die Immissionsbeitrage der
einzelnen Emittenten in den Anlagen 24 bis 27 dokumentieren dies.
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8.1

8.1.1

8.1.2

SchallschutzmaBnahmen
Aktiver Schallschutz

Verkehrsgerausche

Die Wirksamkeit von aktiven SchutzmaBnahmen in Form von Larmschutzwédnden und/oder
-wallen ist im Nahbereich der Quelle oder der Immissionsorte am héchsten. Je weiter
entfernt die aktiven SchutzmafBnahmen von der Quelle bzw. den Immissionsorten entfernt
ist, desto geringer ist die Abschirmwirkung dieser MaBBnahmen bzw. desto héher missen
diese MaBnahmen ausgefihrt werden, um einen &hnlichen Schutzeffekt zu erzielen wie im
Nahbereich.

Im Rahmen einer Bauleitplanung fur die Aufstellung eines Bebauungsplans kénnen
SchallschutzmaBnahmen ausschlieBlich im Geltungsbereich des Bebauungsplans
festgesetzt werden. Dies wirde bedeuten, dass entlang der nérdlichen und sidlichen
Gebietsgrenze sehr hohe SchutzmaBnahmen realisiert werden missten, um eine
signifikante Minderung der Larmsituation zu erzielen.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie ist es hingegen mdglich, auch auBBerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans schalltechnische Untersuchungen zur
Abschirmwirkung von aktiven LarmschutzmafBnahmen durchzufihren.

Zu diesem Zweck wurde die bestehende ca. 2 m hohe Larmschutzwand entlang der
Bahnstrecke bis zum Beginn des Bahnsteigs im Osten verlangert. Ebenso wurde die
bestehende Larmschutzwand an der Bundesstra3e B 9 in Richtung Westen mit einer Hohe
von 2 m verlangert. Die letzt genannte MaBnahme ergibt sich aus der teilweisen erhéhten
Lage der BundesstraBBe gegeniber dem Plangebiet und dem Umstand, dass durch das
Verkehrsaufkommen und die zulassige Hochstgeschwindigkeit die Emissionspegel der B 9
mehr als 10 dB(A) Uber den Emissionspegeln der Landesstral3e liegen.

In den Anlagen 10 bis 15 sind die jeweiligen Beurteilungssituationen wahrend der Tages-
und Nachtzeit in Abhangigkeit der Skalierung dokumentiert. Die Lage der optionalen
Larmschutzwande ist in Anlage 9 dargestellt.

Gewerbegerausche

Um eine Einhaltung des Nachtrichtwertes fiir Mischgebiete an der Bestandsbebauung und
somit an der ndrdlichen Plangebietsgrenze zu gewahrleisten, wére eine stadtebaulich
unvertraglich hohe Larmschutzwand an der nérdlichen Plangebietsgrenze oder der
stdlichen Betriebsgrundstlicksgrenze der Spedition Raben erforderlich.

In einer weiterflhrenden Untersuchung wurde daher davon ausgegangen, dass durch
entsprechende betriebsorganisatorische MaBnahmen die Nachtemissionen der Spedition
Raben soweit gesenkt werden kénnen, dass der Nachtrichtwert fir Mischgebiete an der
Bestandsbebauung eingehalten wird. Die sich hieraus resultierende
Gesamtimmissionssituation im Plangebiet wahrend der Nachtzeit ist der Anlage 22 zu
entnehmen.
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8.2

8.2.1

8.2.2

8.3

Beurteilung der Untersuchungsergebnisse mit SchallschutzmaBnahmen

Verkehrsgerausche

Der Vergleich der in den Anlagen 10 bis 12 dargestellten Beurteilungspegel nach
Realisierung der optionalen SchallschutzmaBnahmen mit den schalltechnischen
Orientierungswerten fir Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete I&sst erkennen, dass
wahrend der Tages- und Nachtzeit nach wie vor eine flachendeckende Uberschreitung der
jeweiligen Orientierungswerte im Plangebiet auftritt.

Die in Anlage 13 dargestellte Immissionssituation im Freibereich zeigt jedoch, dass durch
die SchutzmaBnahmen der Immissionsgrenzwert der Tageszeit fir Mischgebiete im
Uberwiegenden Teil des Plangebiets nicht Gberschritten wird. Auch in einer Immissionshéhe
von 8 m Uber Gelénde (siehe Anlage 14) ist durch die SchutzmalBnahmen von der
Einhaltung des Immissionsgrenzwertes der Tageszeit flr Mischgebiete in ca. der Halfte des
Plangebiets auszugehen. Wahrend der Nachtzeit wird der Grenzwert flachendeckend
Uberschritten.

In den Bereichen, in denen trotz der zusétzlichen SchallschutzmaBnahmen
Beurteilungspegel von 70 dB(A) und mehr wéhrend der Tageszeit bzw. 60 dB(A) und mehr
wahrend der Nachtzeit verursacht werden, sind Hochbauten mit entsprechenden
Grundrisslésungen denkbar. Dies bedeutet, dass die schutzwirdigen Raume auf der
jeweils larmabgewandten Seite angeordnet werden mussen.

Gewerbegerausche

In Anlage 22 ist Gesamtimmissionssituation wahrend der Nachtzeit dargestellt, unter der
Annahme, dass durch entsprechende Emissionsminderungen der Spedition Raben der
Nachtrichtwert fir Mischgebiete an der Bestandsbebauung im Einwirkungsbereich der
Anlage eingehalten wird. Beim Vergleich der Beurteilungspegelverlaufe mit den
entsprechenden Immissionsrichtwerten der Nachtzeit wird deutlich, dass nur in einem
kleinen Teilbereich im Norden des Plangebiets und im Nahbereich der Parkflache der
Mehrzweckhalle der Nachtrichtwert fir Mischgebiete Uberschritten wird. Im Uberwiegenden
Teil des Plangebiets wird der Nachtrichtwert fur Allgemeine Wohngebiete eingehalten.

Passiver Schallschutz

Zum Schutz vor Verkehrsgerauschen sind passive SchallschutzmaBnahmen erforderlich,
da durch die untersuchten aktiven MaBnahmen nur die Einhaltung des
Immissionsgrenzwertes flir Mischgebiete wahrend der Tageszeit im Freibereich
gewahrleistet werden kann.

Um eine ausreichende Ruhe in kiinftigen Bauvorhaben mit schutzbediirftigen Rdumen nach
den Anforderungen der in Rheinland-Pfalz baurechtlich eingefliihrten Norm DIN 4109,
Ausgabe 2018, sicherzustellen, wurden Larmpegelbereiche fir die Beurteilungssituationen
ohne (Anlage 16) und mit (Anlage 17) optionalen SchallschutzmaBnahmen ermittelt.
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Die Bestimmung dieser Larmpegelbereiche erfolgt auf Grundlage des mafBgeblichen
AuBenlarmpegels, der sich durch energetische Addition der Verkehrsgerdusche der
einzelnen Verkehrswege wahrend der Nachtzeit ergibt. Dabei wird den Bestimmungen der
DIN 4109 zufolge der Beurteilungspegel der Schienenverkehrsgerausche mit einem
Zuschlag von 8 dB(A) und der Beurteilungspegel der StraBenverkehrsgerausche mit einem
Zuschlag von 13 dB(A) versehen.

Aus diesen Larmpegelbereichen, die zum Schutz vor Verkehrsgerauschimmissionen in
einem Bebauungsplan festgesetzt werden missen, kénnen die Anforderungen an die
Luftschallddmmung der AuBenbauteile von schutzwirdigen Rdumen in kinftigen
Bauvorhaben abgeleitet werden.

Passive SchutzmaBnahmen gegentber gewerblichen Gerduschen sind vom Gesetzgeber
nicht vorgesehen. Daher gelten die Larmpegelbereiche nur in den Teilen eines
Baugebietes, in denen keine Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte durch die
Beurteilungspegel der Gewerbegerauschimmissionen auftreten.

Insofern ist die Einhaltung der zulassigen Immissionsrichtwerte flr eine Hochbebauung mit
schutzwiirdigen Raumen im Sinne der DIN 4109 in Abhangigkeit der Gebietsausweisung
zwingend erforderlich, wahrend bei Uberschreitungen der schalltechnischen
Orientierungswerte bzw. der Immissionsgrenzwerte durch Verkehrsgerausche passive
SchallschutzmaBnahmen mdéglich sind.
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9. Zusammenfassung

Die Stadt Milheim-Kérlich beabsichtigt, im Stadtteil Urmitz/Bahnhof ein Baugebiet zu
entwickeln. Im gultigen Flachennutzungsplan ist die Flache Gberwiegend als gemischte
Bauflache dargestellt. Ein kleiner Bereich im stddstlichen Teil ist als Wohnbauflache
gekennzeichnet. Derzeit wird das Gebiet gewerblich (Bimsbetrieb) genutzt.

Das Plangebiet wird im Norden durch die EisenbahnstraBe von der Bahnlinie KéIn-Koblenz
getrennt. Im Suden grenzt das Gebiet an die LandesstraBe L 121, stdlich davon befindet
sich die BundesstraBBe B 9. Ostlich des Plangebietes liegen eine Schule, ein Kindergarten
sowie eine Mehrzweckhalle. Nordwestlich und westlich des Plangebietes befinden sich in
gréBerer Entfernung Gewerbe- und Industriebetriebe sowie ein Logistikunternehmen, das
unmittelbar nérdlich der Bahnstrecke liegt.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wurden schalltechnische Untersuchungen
durchgefthrt. Es wurden die Verkehrsgerauschimmissionen, die durch den
Schienenverkehr auf der Bahnstrecke 2630 sowie durch den StraBenverkehr auf der B 9
und der L 121 im Plangebiet verursacht werden, berechnet und beurteilt.

Weiterhin wurden die gewerblichen Immissionsbeitrage der bestehenden Betriebe sowie
insbesondere der Logistikanlage im Plangebiet berechnet und beurteilt. Hierzu gehéren
auch die Gerauschimmissionen, die durch die Nutzung der Mehrzweckhalle im Plangebiet
verursacht werden.

Die vorliegende schalltechnische Untersuchung zeigt auf, dass durch den Verkehr auf der
Bundesstraf3e B 9 und der LandesstraBe L 121 im Zusammenhang mit dem
Schienenverkehr auf der Bahnstrecke 2630 Beurteilungspegel im Plangebiet verursacht
werden, die die Immissionsschutzvorgaben fir Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete
wahrend der Tages- und Nachtzeit Gberschreiten. Zum Schutz vor
Verkehrsgerduschimmissionen sind daher aktive und passive SchallschutzmaBnahmen
erforderlich.

Die vorliegende Untersuchung zeigt weiterhin auf, dass durch die im Norden des
Plangebiets anséssige Spedition sowohl an der Bestandsbebauung als auch in Teilen des
Plangebiets Uberschreitungen der Immissionsschutzvorgaben der TA Larm fur
Mischgebiete und Allgemeine Wohngebiete verursacht werden. Dieser Beurteilung liegen
die in Kap. 5 beschriebenen Emissionsanséatze und Eingangsdaten zugrunde.
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Verkehrsgerduschi issi im Plang
Beurteilungszeitraum Tageszeit 6 - 22 Uhr
Beurteilung nach 16. BimSchV
Immissionshohe 2 m Uber Gelande

Lk

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020
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—

Beurteilungspegel
in dB[A)

59 Einhaltung IGW WA
- 64 Einhaltung IGW MI

Mafstab 1:3500

Schallschutz.biz

Dipl.-Ing. Armin Moll




Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralBe 4
56575 WeiRenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstraRe und L 121" 7
der Stadt Milheim-Karlich

Variante mit bestehenden
Schallschutzmafnahmen

Rasterlarmkarte
Verkehrsgerduschimmissi im Plang
Beurteilungszeitraum Tageszeit 6 - 22 Uhr
Beurteilung nach 16. BimSchV
Immissionshohe 8 m Uber Gelande

Lk

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

—_

Beurteilungspegel
in dB[A)

59 Einhaltung IGW WA
- 64 Einhaltung IGW MI

Mafstab 1:3500

Schallschutz.biz

Dipl.-Ing. Armin Moll
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralRe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstralRe und L 121" 8
der Stadt Milheim-Karlich

Variante mit bestehenden
Schallschutzmalnahmen

Rasterlarmkarte
Verkehrsgerduschimmissionen im Plangebiet
Beurteilungszeitraum Nachtzeit 22 - 6 Uhr
Beurteilung nach 16. BImSchV
Immissionshohe 8 m Uber Gelande

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

T
5584350

0DEZrBSS

T
394050

Beurteilungspegel
in dB(A)
E -«
BN sa - 49 Einhaltung IGW WA
49 - 54 Einhaltung IGW MI
B 5o - 5o
-59 64
-
MaRstab 1:3500
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Verbandsgemeinde Weienthurm
Karlicher StraBe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstralRe und L 121" 9

der Stadt Milheim-Karlich

Ubersichtsplan
Schalltechnische Untersuchungen

Lage des Plangebietes, der Verkehrswege sowie
der bestehenden und optionalen
Schallschutzmalnahmen

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

- Bebauung

_| Plangebiet
B Schiene
B strale
m— Larmschutzwand Bestand
e Lirmschutzwand optional

Linienquelle

Mafstab 1:3500
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralBe 4
56575 WeiRenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen

EisenbahnstraRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich
Variante mit bestehenden

und optionalen
SchallschutzmaRnahmen

Rasterlarmkarte

Verkehrsgerduschi issi im Plang
Beurteilungszeitraum Tageszeit & - 22 Uhr
Beurteilung nach DIN 18005
Immissionshohe 2 m Uber Gelande

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB[A)
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Kérlicher StralBe 4
56575 WeiBenthurm

Verbandsgemeinde WeiRenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstralRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich

Variante mit bestehenden
und optionalen
SchallschutzmaRnahmen

Anlage

11

Rasterlarmkarte

X

Verkehrsgerduschi im Plang

Beurteilung nach DIN 18005
Immissionshohe 8 m Uber Gelande

Beurteilungszeitraum Tageszeit 6 - 22 Uhr

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020

Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB[A)
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralRe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen

EisenbahnstralRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich
Variante mit bestehenden

und optionalen
SchallschutzmaRnahmen

n

Rasterlarmkarte
Verkehrsgerduschimmissionen im Plangebiet
Beurteilungszeitraum Nachtzeit 22 - 6 Uhr
Beurteilung nach DIN 18005
Immissionshohe 8 m Uber Gelande

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB(A)
H -«
B 10 - 45 Einhaltung SOW WA
45 - 50 Einhaltung SOW MI
B o - ss
Bl -
Hl -
MaRstab 1:3500
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralBe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen

EisenbahnstralRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich
Variante mit bestehenden

und optionalen
SchallschutzmaRnahmen

Rasterlarmkarte

Verkehrsgerduschi issi im Plang
Beurteilungszeitraum Tageszeit 6 - 22 Uhr
Beurteilung nach 16. BimSchV
Immissionshohe 2 m Uber Gelande

Lk

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB(A)
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralBe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen

EisenbahnstralRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich
Variante mit bestehenden

und optionalen
SchallschutzmaRnahmen

Rasterlarmkarte

Verkehrsgerduschi issi im Plang
Beurteilungszeitraum Tageszeit 6 - 22 Uhr
Beurteilung nach 16. BimSchV
Immissionshohe 8 m Uber Gelande

Lk

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB[A)

59 Einhaltung IGW WA
- 64 Einhaltung IGW MI

Mafstab 1:3500
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm

Kérlicher StralBe 4

56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstralRe und L 121" 1 5
der Stadt Milheim-Karlich

Variante mit bestehenden
und optionalen
SchallschutzmaRnahmen

Rasterlarmkarte

Verkehrsgerduschi issi im Plang
Beurteilungszeitraum Nachtzeit 22 - 6 Uhr
Beurteilung nach 16. BimSchV
Immissionshohe 8 m Uber Gelande

Lk

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB[A)
- < 44

B 22 - 49 Einhaltung IGW WA

49 - 54 Einhaltung IGW MI
B s - 59
B s: - 6
-

Mafstab 1:3500
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralRe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen

EisenbahnstralRe und L 121"

der Stadt Milheim-Karlich

Variante mit bestehenden
Schallschutzmalnahmen

Rasterlarmkarte

Verkehrsgerduschimmissionen im Plangebiet
Larmpegelbereiche auf Grundlage des maBgeblichen
AuRenldrmpegels nach DIN 4109, Ausgabe 2018

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

0DEZrBSS

304050

MaRgeblicher AuBenlarmpegel
in dB(A)

-
B 55 - 60 Larmpegelbereich Ii
60 - 65 Lirmpegelbereich Il
S 65 - 70 Larmpegelbersich IV
- 70 - 75 Lirmpegelbereich v
»>= 75

MafRstab 1:3500
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Dipl.-Ing. Armin Moll
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralBe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstralRe und L 121" 1 7
der Stadt Miilheim-Karlich

Variante mit bestehenden
und optionalen
SchallschutzmaRnahmen

Rasterlarmkarte
Verkehrsgerauschimmissi im Plang
Larmpegelbereiche auf Grundlage des maBgeblichen
AuBenlirmpegels nach DIN 4109, Ausgabe 2018

Lk

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

00285

MaRgeblicher AuRenlarmpegel
in dB(A)

-

BN ss - 60 Larmpegelbereich Il
60 - 6> Larmpegelbergich Il

I 65 - 70 Lirmpegelbereich IV

- 70 - 75 Lirmpegelbereich V

Mafstab 1:3500
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Verbandsgemeinde Weienthurm
Karlicher StraBe 4
56575 WeiBenthurm

0015956

006¥ASS

Anlage

18

Machbarkeitsstudie fiir ein
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstraRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich

0087855

Ubersichtsplan
Schalltechnische Untersuchungen

Lage des Plangebietes und der
untersuchten gewerblichen Emittenten

- Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll

Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

0057855

- Bebauung
J Plangebiet
I s

- Mebusch
- RHI Magnesita
- Raben

I mehrzweckhalle

Mafstab 1:5500
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralRe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen

EisenbahnstralRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich

Variante ohne Spedition Raben

Rasterlarmkarte
Gewerbegerauschimmissionen im Plangebiet
Beurteilungszeitraum Nachtzeit 22 bis 6 Uhr
lauteste Nachtstunde

Beurteilung nach TA Lirm

Immissionshdhe 8 m ber Gelande

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB[A)
|| < 35

B 35 - 40 Einhaltung IRW WA
40 - 45 Einhaltung IRW MI

B a5 - so

s - s

-
Mafstab 1:3500
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Dipl.-Ing. Armin Moll




Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralBe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen

EisenbahnstralRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich

Variante Spedition Raben

0507855

Rasterlarmkarte
Gewerbegerauschimmissionen im Plangebiet
Beurteilungszeitraum Nachtzeit 22 bis 6 Uhr
lauteste Nachtstunde

Beurteilung nach TA Larm

Immissionshdhe 8 m ber Gelande

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB[A)
I -

BN 35 - 40 Einhaltung RW WA
40 - 45 Einhaltung IRW M|

B 4 - so
- 50 - 55
-
Mafstab 1:3500

T
5584125

INEENIE T 117 1 J - ——
LI T /) 1 s
[ /] .n'f.-'l '(Jfl ;,r 4 4 J']." J [/ rll.l // a"f / "l.-'f"fr’j"r -’i.’f"""“ Ji — -/

393:375 193:‘% 393?25 393’5{” 393975




Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Kérlicher StralBe 4
56575 WeiRenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstraRe und L 121" 2 1
der Stadt Milheim-Karlich

Variante mit Spedition Raben
ohne Emissionsminderung

Rasterlarmkarte
Gewerbegerauschimmissionen im Plangebiet
Beurteilungszeitraum Nachtzeit 22 bis 6 Uhr
lauteste Nachtstunde

Beurteilung nach TA Larm

Immissionshéhe 8 m {ber Gelande

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel
in dB(A)
-

B 35 - 40 Einhaltung IRW WA
40 - 45 Einhaltung IRW M|
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Verbandsgemeinde WeiRenthurm

Kérlicher StralBe 4

56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein Anlage
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstralRe und L 121" 2 2
der Stadt Milheim-Karlich

Variante mit Spedition Raben
mit Emissionsminderung

Rasterlarmkarte
Gewerbegerauschimmissionen im Plangebiet
Beurteilungszeitraum Nachtzeit 22 bis 6 Uhr
lauteste Nachtstunde

Beurteilung nach TA Larm

Immissionshdhe 8 m ber Gelande

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

Beurteilungspegel

in

I -

B s - 40 Einhaltung IRW WA
40 - 45 Einhaltung IRW MI

B 45 - so

N s - s

-

Mafstab 1:3500
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01 Lkw-Fahrweg West

02 Lkw-Fahrweg Ost

03 Verladung West

04 Verladung Ost

05 Rangieren West und Ost

06 Einzelereignisse West und Ost
07 Lkw Tanken

08 Pkw-Parkplatz

/
[~
10 01 EisenbahnstralRe 30A i(
10 02 Eisenbahnstralle 25
303:500 39$5ﬂ

[

Verbandsgemeinde Weienthurm
Karlicher StraBe 4
56575 WeiBenthurm

Machbarkeitsstudie fiir ein
geplantes Baugebiet "Zwischen
EisenbahnstraRe und L 121"
der Stadt Milheim-Karlich

Anlage

23

Ubersichtsplan
Schalltechnische Untersuchungen

Lage der Emittenten der Spedition Raben
und der maRgeblichen Immissionsorte
Beurteilungszeitraum lauteste Nachtstunde

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Armin Moll
Erstellt am: 31.03.2020
Bearbeitet mit SoundPLAN 8.1, Update 18.03.2020

- Bebauung
L Flachenschallquelle

Linienschall il

- Pkw-Parkpla

e Immissionsort

Mafstab 1:2000
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Einzelpunktberechnung Gewerbe gesamt
Emissionsansatze und Ausbreitungsbedingungen

Machbarkeitsstudie fiir ein geplantes Baugebiet "Zwischen Eisenbahnstralle und L121" der Stadt Milheim-Karlich

Quelle Zeit Queltyp L'w Lw | oder S Kl KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc | ADI dLrefl L= diw | Crmet ZR Lr
bereich
dB(A) | dB(A) mme dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
IO 01 Eisenbahnstrabe 304 EG Ml N IRW nachts 45 dB(A) IRWmax nachts 65 dB(A) Lrnachts 50 dB(A) LAFmax nachts 63 dB(A) Prognosegenauigkeit 1 dB(A)
Parkplatz Mehrzweckhalle LriN Parkplatz | 52,7 816 7r3on 0,0 0.0 0 6029 66,6 09 -20.4 -1.2 0,0 14 -43 0.0 0.0 0,0 -4.3
Mebus LrN Flache 50,0 90,7 116429 0,0 0,0 3 2522 | -59.0 -4.4 -196 -0.5 0.0 22 12,4 0,0 0,0 0.0 12,4
Raben Plw-Parkplatz L | Parkplatz | 57,0 91,0 24928 0,0 0.0 0 1834 | -563 0.8 -3.4 -1,2 0,0 0.7 e -1,0 0.0 0,0 246
Raben Lkw Tanken Lri Flache 724 911 739 0,0 00 0 1512 | -546 05 -8.1 -11 00 0.1 279 0.0 00 00 279
KTS LrN Flache 50,0 o7 4 54706,7 0,0 0,0 3 3022 | 606 43 40 -0.5 0,0 05 35 0,0 0.0 0,0 3.5
Raben Lkw-Fahrweg Ost Lri Linie 70,8 954 2873 00 0,0 0 1871 | -564 0.3 -4.8 -1,2 0,0 23 35,7 0,0 0.0 0.0 57
Raben Rangieren LriN Flache 56,4 95,6 82577 0,0 0,0 0 1642 | -653 0.9 -49 -1,0 00 18 I 0,0 0,0 0,0 371
Raben Lkw-Fahrweg West LrN Linie 725 973 302,2 0,0 0,0 0 155,1 | 548 0,2 -46 -1,0 0.0 18 389 0,0 0,0 0,0 389
RHI Magnesta LriN Flache 500 | 1023 | 1702565 | 0,0 0.0 3 3232 | 612 34 -19 -0.5 0,0 06 39,0 0,0 0.0 0.0 390
Raben Veradung Ost LriN Linie 872 1034 414 0,0 0,0 0 236.4 -58.,5 1,3 -59 -1,9 0.0 25 40,9 0,0 0.0 0.0 40,9
Raben Einzelereignisse LriN Flache 621 101,3 82578 0.0 0,0 0 164,2 | -553 0,9 49 -1,0 0,0 18 427 0,0 0,0 0,0 427
| Raben Verladung West Lri Linie 88.2 | 1052 50.7 0.0 0.0 0 199.8 | -57.0 1.2 -6.0 -1.6 0.0 4.6 464 0.0 0.0 0.0 46.4
10 01 Eisenbahnstralie 304 1.0G M N IRW nachts 45 dB{A) IRWmax nachts 65 dB(A) Lrnachts 53 dB{A) LAFmax nachts 66 dB(A) Prognosegenauigkeit 1 dB(A)
Parkplatz Mehrzweckhalle L | Parkplatz | 52,7 816 73,0 0,0 0,0 0 6029 | 866 0.8 -19.6 -1.0 0,0 08 -4,0 0.0 0.0 0.0 -40
Mebus Lri Flache 50,0 90,7 11642,9 0,0 0,0 3 2522 | -59.0 42 -18,2 -0,5 0,0 23 13,0 0,0 0.0 0,0 130
Raben Pkw-Parkplatz LriN Parkplatz | 57,0 91.0 24928 0,0 0.0 0 1835 | -56,3 0.2 2,7 -186 00 15 321 -7,0 0,0 0.0 251
Raben Lkw Tanken Lri Flache 724 911 739 0,0 0,0 0 1513 | -548 0,3 -42 -1.4 0,0 0.0 31,2 0,0 0,0 0,0 .2
KTS Lri Flache 50,0 a7 4 54706,7 0,0 0,0 3 02,2 | 606 -4,2 -3.3 -0.5 0,0 05 324 0,0 0.0 0,0 324
Raben Lkw-Fahrweg Ost LriN Linie 708 954 2873 0,0 0.0 0 187,2 -56 4 -0,2 -19 -16 0.0 26 378 0.0 0.0 0,0 378
RHI Magnesita Lri Flache 50,0 | 1023 | 1702565 | 00 0,0 3 3232 | 612 =31 -14 -0.5 0,0 06 398 0,0 0,0 0.0 398
Raben Rangieren Lri Flache 56,4 956 82577 0,0 0.0 0 1643 | -B53 0.6 -1,0 -1,2 0.0 19 40,6 0,0 0.0 0,0 40,6
Raben Lkw-Fahrweg West Lri Linie 725 97,3 302,2 0,0 0,0 0 1552 | -54.8 0,2 -19 -1.4 0,0 21 412 0.0 0,0 0,0 41,2
Raben Veradung Ost LrN Linie 872 | 1034 414 0,0 0,0 0 2365 | 585 0.8 15 -2.1 0,0 2,5 446 0,0 0.0 0,0 446
Raben Einzeleregnisse LriN Flache 62,1 1013 82578 0.0 0,0 0 1643 | -553 0.6 -1.0 -1,2 0,0 19 46,3 0,0 0.0 0.0 46,3
Raben Verladung West Lri Linie 882 | 1052 50,7 0,0 0.0 0 19669 | 570 0.7 -1.3 -1.8 0.0 43 50.1 0,0 0.0 0.0 501
|0 01 Eisenbahnstralte 30A 2.0G Ml N IRW nachts 45 dB{A) IRWmax nachts 65 dB(A) Lrnachts 54 dB{A) LAFmax nachts 67 dB{A) Prognosegenauigkeit 1 dB(A)
Parkplatz Mehrzweckhalle L | Parkplatz | 52,7 /e 73,0 00 00 0 6029 | 666 0.9 -146 0,7 0,0 19 25 0,0 0,0 0,0 25
Mebus Lri Flache 50,0 90,7 116429 0,0 0.0 3 2522 | 590 4.0 64 -05 0,0 25 26,3 0,0 0,0 0,0 26,3
Raben Pkw-Parkplatz LrN | Parkplatz | 57,0 91.0 24928 0.0 0.0 0 1836 | -56.3 0.5 16 -15 0,0 13 334 -1.0 0.0 0.0 264
Raben Lkw Tanken Lri Flache 724 911 139 0,0 0.0 0 1521 | -b4§ 0.2 -3.5 -1.2 0,0 0.1 321 0,0 0.0 0,0 21
KTS LriN Flache 50,0 a7 4 547067 0,0 0,0 3 3022 | 606 -4.0 -26 -0.5 0,0 06 33,2 0.0 0.0 0,0 332
Raben Lkw-Fahrweg Ost Lri Lirie 708 954 2873 0,0 0.0 0 1873 | -564 02 07 -1.4 0.0 23 389 0,0 0.0 0,0 389
RHI Magnesita Lri Flache 500 ] 1023 | 1702565 | 00 0.0 3 3233 | 612 -2.9 -1.1 -0.5 0.0 0.6 40,3 0.0 0.0 0.0 40.3
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Machbarkeitsstudie fiir ein geplantes Baugebiet "Zwischen Eisenbahnstralle und L121" der Stadt Milheim-Karlich
Einzelpunktberechnung Gewerbe gesamt
Emissionsansatze und Ausbreitungsbedingungen

Quelle Zeit Queltyp L'w Lw | oder S Kl KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc | ADI dLrefl L= diw | Crmet ZR Lr
bereich
dB(A) | dB(A) mme dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
Raben Rangieren LrN Flache 56,4 95,6 82577 0,0 0,0 0 1644 | 853 0.6 0.5 -1,1 0,0 18 411 0,0 0.0 0.0 411
Raben Lkw-Fahrweg \West Lri Linie 725 97,3 3022 0,0 0.0 0 1554 | -b48 02 0.8 -1,2 0,0 18 423 0,0 0.0 0,0 423
Raben Veradung Ost LriN Linie 872 1034 414 0.0 0.0 0 2366 -58.5 06 -13 -2,0 0,0 24 44 6 00 0,0 0,0 446
Raben Einzelereignisse LriN Flache 62,1 1013 82578 0,0 0,0 0 1644 | -55,3 0,6 -05 -1,1 0,0 18 46,8 0,0 0.0 0,0 468
Raben Verladung West Lri Linie 882 | 1052 50,7 0,0 0.0 0 2000 | -57.0 0,7 -1,1 -1,7 0,0 4.2 50,2 0,0 0.0 0,0 50,2
10 02 Eisenbahnstrale 256 EG MI N IRW nachts 45 dB(A) IRWmax nachts 65 dB(A) Lrnachts 51 dB{A) LAFmax nachts 64 dB(A) Prognosegenauigkeit 1 dB(A)
Parkplatz Mehrzweckhalle LN | Parkplatz | 52,7 816 7730 0,0 0,0 0 5294 | 655 1,0 -184 | -09 0.0 03 -3.0 0.0 0,0 0.0 -3.0
Mebus Lri Flache 50,0 90,7 116429 0,0 0.0 3 3180 | 611 -4.4 -18,3 -0.6 0,0 0.4 8.7 0,0 0.0 0,0 a7
Raben Pkw-Parkplatz Lri Parkplatz | 57,0 910 24928 0,0 00 0 1211 527 0.7 -3.0 -11 0,0 12 36,1 -7,0 00 00 291
KTS Lri Flache 50,0 97 4 54706,7 0,0 0.0 3 3761 | 825 4.4 -34 -07 0,0 06 209 0,0 0.0 0.0 209
Raben Likw Tanken Lri Flache 724 911 139 00 0.0 0 1550 | -b48 0.7 -4.2 -1,2 0,0 18 334 0,0 0.0 0,0 334
RHI Magnesita Lri Flache 50,0 102,3 | 170256,5 0,0 0,0 3 3rtT | 625 33 21 -086 00 06 374 0,0 0.0 0,0 374
Raben Lkw-Fahrweg Ost LrN Linie [LR:] 954 2873 0,0 0,0 0 192,7 | 547 0,3 -46 -1,2 0,0 23 T 0,0 0,0 0,0 T
Raben Rangieren Lri Flache 56,4 956 82577 0,0 0.0 0 1453 | -b42 0.9 -38 -1,0 0,0 1.7 39,0 0,0 0.0 0.0 390
Raben Lkw-Fahrweg West LriN Linie 725 a7.3 302,2 0,0 0.0 0 1376 | -538 03 -3,7 -1,0 0.0 1.5 406 0,0 0,0 0.0 406
Raben Veradung Ost LrN Lirie 872 | 1034 414 0,0 0,0 0 2034 | 572 13 -86 19 0,0 44 416 0,0 0.0 0.0 46
Raben Einzeleregnisse LriN Flache 62,1 1013 82578 0.0 0.0 0 1454 | -b42 0.9 -38 -1.0 0,0 1.7 448 0,0 0.0 0.0 448
Raben Verladung West Lri Linie 882 1052 50,7 0,0 0.0 0 1937 -56.7 1.3 -42 -16 0,0 27 46,7 0.0 0,0 0.0 46,7
10 02 Eisenbahnstrate 25 1.0G MI N IRW nachis 45 dB(A) IRWmax nachts 65 dB(A) Lrnachts 54 dB(A) LAFmax nachts 67 dB(A) Prognosegenauigkeit 1 dB(A)
Parkplatz Mehrzweckhalle L | Parkplatz | 52,7 816 73,0 0,0 0.0 0 5204 | 655 0,8 -18,8 -0.8 0,0 03 24 0,0 0.0 0,0 24
Mebus LriN Flache 50,0 20,7 116429 0,0 0,0 3 3190 | 611 43 -18,0 -06 0,0 04 10,2 0,0 0,0 00 10,2
Raben Phkw-Parkplatz LN | Parkplatz | 57,0 91,0 24928 0,0 0,0 0 1212 | 527 0,3 18 -1,2 0,0 12 37,0 -7.0 0,0 0,0 30,0
KTS Lri Flache 50,0 97 .4 54706,7 0,0 0,0 3 are2 | 625 4.3 -3.1 0.7 0,0 06 304 0,0 0,0 0,0 30,4
Raben Lkw Tanken LriN Flache 724 911 739 0,0 0,0 0 1551 -54 8 0,3 -1,0 -1,7 0.0 24 36,2 0.0 0.0 0,0 36,2
RHI Magnesita LriN Flache 50,0 | 1023 | 170256,5 | 00 0,0 3 IrrT | 825 -3 17 -06 0,0 06 379 0,0 0,0 0,0 379
Raben Lkw-Fahrweg Ost Lri Linie 708 954 2873 0,0 0.0 0 1529 | -b47 0.2 -16 -1,2 0,0 20 397 0,0 0,0 0,0 397
Raben Rangieren Lri Flache 56,4 956 82577 0,0 0,0 0 1455 | -54.2 0.6 -06 -1,0 0,0 16 419 0,0 0,0 0,0 419
Raben Lkw-Fahrweg West LrN Linie 725 a7.3 3022 0,0 0,0 0 1377 | 538 0.2 11 -1,2 0.0 16 427 0,0 0,0 0,0 427
Raben Veradung Ost LriN Linie 872 | 1034 414 0,0 0.0 0 2035 | 572 0.8 -58 -1,7 0,0 43 437 0,0 0.0 0,0 437
Raben Einzelereignisse Lri Flache 621 1013 8257 8 0,0 0,0 0 1455 | 543 06 -06 -10 00 16 476 00 0,0 0.0 47 6
Raben Verladung West Lri Linie 882 ] 1052 50,7 0.0 0.0 0 1938 | -56.7 0.8 -0.1 -1.7 0.0 28 50.2 0.0 0.0 0.0 50.2
10 02 Eisenbahnstrale 25 20G Ml N IRW nachis 45 dB(A) IRWmax nachts 65 dB(A) Lrnachts 54 dB(A) LAFmax nachts 67 dB(A) Prognosegenauigkeit 1 dB(A)
Parkplatz Mehrzweckhalle | LN | Parkplatz | 527 | 816 | 7730 | o0 | o0 | o |[5294| 55| 08 | -143 ] 086 | | 00 0,7 27 | oo | oo |00 | 27 |
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Machbarkeitsstudie fiir ein geplantes Baugebiet "Zwischen Eisenbahnstralle und L121" der Stadt Milheim-Karlich
Einzelpunktberechnung Gewerbe gesamt
Emissionsansatze und Ausbreitungsbedingungen

Quelle Zeit Queltyp L'w Lw | oder S Kl KT Ko S Adiv Agr Abar | Aatm | Amisc ADI dLrefl Ls dlw Cmet ZR Lr
bereich

dB(A) | dB(A) mme dB dB dB m dB dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB dB dB(A)
Mebus LrN Flache 50,0 90,7 116429 0,0 0,0 3 3190 | 611 4.1 1.1 06 0,0 08 216 0.0 0.0 0.0 216
Raben Plw-Pariplatz L | Parplatz | 570 | 910 24928 0,0 0,0 0 1213 | 527 0.5 -12 -1,1 0,0 1.1 T -1,0 0.0 0,0 30,7
KTS Lri Flache | 500 | 974 54706,7 0,0 0.0 3 762 | 625 | 42 24 07 0,0 06 311 0,0 0,0 0,0 31,1
Raben Lkw Tanken Lri Flache 724 91,1 739 0,0 0.0 0 1553 | -54.8 0.3 02 -1.4 0.0 19 389 0,0 0.0 0,0 36,9
RHI Magnesita Lri Flache 50,0 | 1023 | 1702565 | 0,0 0.0 3 a7re | 625 -3.0 -1.4 -0.6 0,0 0,5 38,4 00 0.0 0,0 384
Raben Liow-Fahrweg Ost Lri Linie 70,8 954 2873 0,0 0.0 0 1530 | -547 02 -1,0 -1,1 0,0 20 40,3 0,0 0.0 0,0 40,3
Raben Rangieren LrN Flache 56,4 95,6 82577 0,0 0,0 0 1456 | 54,3 0,8 -05 -1,0 0,0 16 420 00 0,0 0,0 420
Raben Liw-Fahrweg West Lri Linie 725 97,3 3022 0,0 0,0 0 1379 | -538 02 -03 -1.1 0,0 14 434 0,0 0.0 0,0 434
Raben Veradung Ost Lri Linie 872 | 1034 414 0,0 0,0 0 2036 | 672 0.6 -5.5 -1,7 0,0 43 440 0,0 0,0 0,0 44.0
Raben Einzelereignisse LriN Flache 62,1 1013 8257 8 0,0 0,0 0 1457 | -543 086 -05 -1.0 0,0 16 a7 7 00 0.0 0.0 477
Raben Verladung West Lri Linie 882 | 1052 50,7 0.0 0.0 0 1939 | -56.7 0,7 0.0 -1.7 0,0 28 50,2 0.0 0.0 0.0 50,2
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Machbarkeitsstudie fiir ein geplantes Baugebiet "Zwischen Eisenbahnstralle und L121" der Stadt Milheim-Karlich

Einzelpunktberechnung Gewerbe gesamt
Emissionsansatze und Ausbreitungsbedingungen

Legende

Quelle

Zeit bereich
Quelityp
L'w

Lw

| oder S
Kl

KT
Ko

S
Adiv
Agr
Abar
Aatm
Amisc
ADI
direfi
Ls
diw
cmet
IR

Lr

dB(A)
dB{A)
m.m?
dB

dB

dB

dB
dB
dB
dB
de
dB

dB(A)
dB
a8
dB
dB(A)

Queliname

MName des Zeitbereichs

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fiache)
Schallleistungspegel pro m, m#*

Schallleistungspegel pro Anlage

Groke der Quelle (Lange oder Flache)

Zuschlag fur Impulshattigkeit

Zuschlag fur Tonhaltigkeit

Zuschlag fur genchtete Abstrahiung

Mittiere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Mitttere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Mittiere Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung

Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption

Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelande und Bebauung
Mittiere Richtwirkungskomektur

Pegelerhohung durch Reflexionen

Unbewerteter Schalidruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm +Afol_site_house+Awind+dLrefl
Korrekiur Betiebszeiten

Meteorologische Komektur

Ruhezeltenzuschlag (Anteil)

Pegel/ Beurteilungs pegel Zeitbereich
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Machbarkeitsstudie fiir ein geplantes Baugebiet "Zwischen Eisenbahnstralle und L121" der Stadt Milheim-Karlich
Verkehrslarm im Plangebiet
Emissionsberechnung Strale

Stralle Abschnittsname KM DTV vPkw | vPkw | vikw vlkw M M [ p DSrQ | DSwO Dv Dv |Steigung] DStg Drefl | Lm25 | Lm25 LmE LmE
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag | Nacht Tag Nacht | Tag | Macht Tag | MNacht | Tag Nacht
km |Kfzi24h| km/m | km/mh | km/h | kmh | Kizlh | Kizh % % dB dB dB dB % dB dB dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Landesstrale L 121 1 0,000 | 5462 50 50 50 50 e 50 76 10,4 0,0 0.0 -4.4 4.1 0,0 00 0,0 54,4 570 | 600 52,9
Landesstralle L 121 2 0,930 | 5482 70 70 70 70 318 50 76 10,4 0.0 0,0 2,3 -2.0 -0.5 0.0 0.0 54,4 570 | 621 55.0
Bundesstrafle B 9 Richiung Koblenz 0,000 | 22262 120 120 80 80 1283 217 6.8 10,8 0,0 0,0 1.4 1,1 0,0 0.0 0.0 70,3 63,4 71,7 64,5
Bundesstrafie B 9 Richtung Weilenthurm| 0,000 | 22262 120 120 80 80 1283 217 6.8 10,8 0.0 0,0 1.4 1.1 0.0 0,0 0.0 70,3 634 7 64,5
Schallschutz.biz Armin Moll Im Morgen 27 54516 Wittlich Tel: 06571/969392 Anlage 28

SoundPLAN 8




Machbarkeitsstudie fiir ein geplantes Baugebiet "Zwischen Eisenbahnstralle und L121" der Stadt Milheim-Karlich

Verkehrslarm im Plangebiet
Emissionsberechnung Strale

Legende

Strafle
Abschnittsname
KM

DTV

vPkw Tag
vPkw Nacht
vLkw Tag
vLkw Nacht
M Tag

M Nacht

p Tag

p Nacht
DStr0 Tag
DStrO Nacht
Dv Tag

Dv Nacht
Steigung
DStg

Dref

Lm25 Tag
Lm25 Nacht
LmE Tag
LmE Macht

km
Kfz/24h
km/h
km/h
km/h
km/m
Kfz/mh
Kfz/h
%

%

dB

dB

dB

dB

%

dB

dB
dB(A)
dB{A)
dB{A)
dB{A)

Straenname

Kilometrierung

Durchschnittlicher Taglicher Verkehr
Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

Geschwindigkeitl Lkw in Zeitbereich

Mittierer stindlicher Verkehr in Zeitbereich

Mittierer stundiicher Verkenr in Zeltbereich
Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
Kormrektur Stratenoberflache in Zeitbereich

Korrektur Strakenoberfidche in Zeitbereich
Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Langsneigung in Prozent {positive Werie Steigung, negative Werte Gefalle)
Zuschlag fur Steigung

Pegeldifferenz durch Reflexionen
Basls-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
Basls-Emissionspegel In 25 m Abstand in Zeitberelch
Emissionspegel in Zeitbereich

Emissionspegel in Zeitbereich
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Emissionspegel nach Schall 03

Machbarkeitsstudie fur ein geplantes Baugebiet "Zwischen Eisenbahnstrale und L121" der Stadt Milheim-Karlich

Schallschutz.biz Armin Moll Im Morgen 27 54516 Wittlich Tel: 06571/969392

Bahnstrecke 2630 Gleis: 2 Richtung: Kéin Abschnitt: 1 Km: 0+000
Zugart Anzahl Zoge Geschwin- Lénge Emissionspegel L'w [dB{A)]
Name Tag Nacht digkeit ie Zug Max Tag Nacht

kmvh m om 4m 5 m 0m 4m 5m
1 GZ-E 10,0 17,0 100 734 - 81,4 65,5 40,9 86,7 70,8 46,2

2 RB-VT 330 6.0 120 104 - 79,9 56,3 - 755 519 -
3 RE-E 17,0 2,0 160 204 - 80,9 62,9 534 746 56,6 47 1
4 IC-E 16,0 1,0 160 336 - 816 62,9 531 726 538 441
5 ICE 16,0 1,0 160 201 - 76,6 58,8 51.1 67,6 49,7 42 1
- Gesamt 920 27.0 - - | - 87.4 69.3 57.5 87.4 711 513

Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerdusch gersusch KL Quietschgerdusche Geréusche KBr KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+000 | Standardfahrbahn - - - - -
Bahnstrecke 2630 Gleis: 1 Richtung: Bingen Abschnitt: 1 Km: 0+000
Zugart Anzahl Zige Geschwin- Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
MName Tag Macht digkeit je Zug Max Tag Nacht

kmvh m om 4m S m 0m 4m Sm
1 GZ-E 10,0 18,0 100 734 - 81,4 65,5 409 86,9 71,0 46 4

2 RB-VT 33,0 7.0 120 104 o 79,9 56,3 = 76,2 52,6 -
3 RE-E 17.0 2,0 160 204 - 80,9 62,9 534 746 56,6 47 1
4 IC-E 16,0 1,0 160 336 - 81,6 62,9 531 726 538 44 1
5 ICE 16,0 1,0 160 201 - 76,6 58.8 51.1 67.6 49,7 421
- Gesamt 92,0 29.0 - =l | - 87.4 69,3 57.5 87,7 71,3 21.4

Schienen- Fahrfiachen- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Briicke

kilometer Fahrbahnart zustand gerédusch gerdusch KL Quietschgerusche Geréusche KBr KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB

0+000 | Standardfahrbahn - - - - - - -

Anlage 30

SoundPLAMN 8.1




	1. Situation und Aufgabenstellung
	2. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen
	3. Immissionsschutzvorgaben
	3.1 Immissionsorte und Gebietsnutzung
	3.1.1 Verkehrsgeräusche
	3.1.2 Gewerbegeräusche

	3.2 Schalltechnische Orientierungswerte - Verkehr
	3.3 Immissionsgrenzwerte - Verkehr
	3.4 Immissionsrichtwerte – Gewerbe

	4. Vorgehensweise und Berechnungsverfahren
	4.1 Verkehrsgeräusche im Plangebiet
	4.2 Gewerbegeräusche im Plangebiet

	5. Eingangsdaten
	5.1 Verkehrsgeräusche im Plangebiet
	5.1.1 Schiene
	5.1.2 Straßen

	5.2 Gewerbegeräusche im Plangebiet
	5.2.1 Spedition Raben
	5.2.2 Immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel
	5.2.3 Mehrzweckhalle

	5.3 Geräusche des durch das Plangebiet ausgelöste Verkehrsaufkommen

	6. Untersuchungsergebnisse
	6.1 Verkehrsgeräusche im Plangebiet
	6.2 Gewerbegeräusche im Plangebiet

	7. Beurteilung der Untersuchungsergebnisse ohne zusätzliche Schallschutzmaßnahmen
	7.1 Verkehrsgeräusche im Plangebiet
	7.2 Gewerbegeräusche im Plangebiet

	8. Schallschutzmaßnahmen
	8.1 Aktiver Schallschutz
	8.1.1 Verkehrsgeräusche
	8.1.2 Gewerbegeräusche

	8.2 Beurteilung der Untersuchungsergebnisse mit Schallschutzmaßnahmen
	8.2.1 Verkehrsgeräusche
	8.2.2 Gewerbegeräusche

	8.3 Passiver Schallschutz

	9. Zusammenfassung

